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16. Wahlperiode



18. 07. 2016



Kleine Anfrage des Abg. Dr. Boris Weirauch SPD und



Antwort des Ministeriums für Inneres, Digitalisierung und Migration



Einhaltung der gesetzlichen Hilfsfristen im Rettungsdienstbereich Rhein-Neckar (Mannheim und Heidelberg/ Rhein-Neckar-Kreis)



Kleine Anfrage Ich frage die Landesregierung: 1. Wie hoch war im Jahr 2015 der Zielerreichungsgrad der gesetzlichen Hilfsfrist für Notarzt- und Rettungsdiensteinsätze, differenziert nach dem Rettungsdienstbereich Rhein-Neckar (Mannheim und Heidelberg/Rhein-Neckar-Kreis) insgesamt und in den Stadtkreisen Mannheim und Heidelberg sowie im RheinNeckar-Kreis? 2. Wie war im Jahr 2015 das prozentuale Verhältnis der Notarzteinsätze, die innerhalb der Zehn-Minuten-Frist erfolgten, zur Gesamtzahl der Notarzteinsätze, differenziert nach dem Rettungsdienstbereich Rhein-Neckar (Mannheim und Heidelberg/Rhein-Neckar-Kreis) insgesamt und den Stadtkreisen Mannheim und Heidelberg sowie dem Rhein-Neckar-Kreis? 3. Wie war im Jahr 2015 das prozentuale Verhältnis der Notarzteinsätze, die innerhalb der Fünfzehn-Minuten-Frist erfolgten, zur Gesamtzahl der Notarzteinsätze, differenziert nach dem Rettungsdienstbereich Rhein-Neckar (Mannheim und Heidelberg/Rhein-Neckar-Kreis) insgesamt und den Stadtkreisen Mannheim und Heidelberg sowie dem Rhein-Neckar-Kreis? 4. Wie hoch war im Jahr 2015 der Zielerreichungsgrad der gesetzlichen Hilfsfrist für Notarzteinsätze innerhalb der Zehn-Minuten-Frist, aufgeschlüsselt nach lebensbedrohlichen Situationen für Patienten, Reanimationen sowie dem Zeitraum von 22:00 bis 06:00 Uhr, differenziert nach dem Rettungsdienstbereich Rhein-Neckar (Mannheim und Heidelberg/Rhein-Neckar-Kreis) insgesamt und den Stadtkreisen Mannheim und Heidelberg sowie dem Rhein-Neckar-Kreis?
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5. Wie hoch war im Jahr 2015 der Zielerreichungsgrad der gesetzlichen Hilfsfrist für Notarzteinsätze innerhalb der Fünfzehn-Minuten-Frist, aufgeschlüsselt nach lebensbedrohlichen Situationen für Patienten, Reanimationen sowie dem Zeitraum von 22:00 bis 06:00 Uhr, differenziert nach dem Rettungsdienstbereich Rhein-Neckar (Mannheim und Heidelberg/Rhein-Neckar-Kreis) insgesamt und den Stadtkreisen Mannheim und Heidelberg sowie dem Rhein-Neckar-Kreis? 6. Wie beurteilt sie angesichts der vorliegenden Daten den Grad der ordnungsgemäßen Erfüllung des gesetzlichen Auftrags der Sicherstellung einer bedarfsgerechten Versorgung der Bevölkerung mit Leistungen der Notfallrettung und des Krankentransports für den Rettungsdienstbereich Rhein-Neckar (Mannheim und Heidelberg/Rhein-Neckar-Kreis) im Jahr 2015 und welche Konsequenzen zieht sie daraus? 15. 07. 2016 Dr. Weirauch SPD



Begründung Die Kleine Anfrage soll Klarheit über die Einhaltung der gesetzlichen Hilfsfristen für den Rettungsdienstbereich Rhein-Neckar (Mannheim und Heidelberg/RheinNeckar-Kreis) im Jahr 2015 schaffen. Hintergrund ist, dass die Zahlen zur Einhaltung der Hilfsfristen für den Rettungsdienst im Jahr 2015 bislang noch nicht veröffentlicht wurden. Dagegen fand die Veröffentlichung der Hilfsfristen für Rettungswagen und Notärzte für das Jahr 2014 bereits im Mai 2015 statt.



Antwort Mit Schreiben vom 10. August 2016 Nr. 6-5461.3 RDB Rhein-NEC beantwortet das Ministerium für Inneres, Digitalisierung und Migration die Kleine Anfrage wie folgt: 1. Wie hoch war im Jahr 2015 der Zielerreichungsgrad der gesetzlichen Hilfsfrist für Notarzt- und Rettungsdiensteinsätze, differenziert nach dem Rettungsdienstbereich Rhein-Neckar (Mannheim und Heidelberg/Rhein-Neckar-Kreis) insgesamt und in den Stadtkreisen Mannheim und Heidelberg sowie im RheinNeckar-Kreis? 2. Wie war im Jahr 2015 das prozentuale Verhältnis der Notarzteinsätze, die innerhalb der Zehn-Minuten-Frist erfolgten, zur Gesamtzahl der Notarzteinsätze, differenziert nach dem Rettungsdienstbereich Rhein-Neckar (Mannheim und Heidelberg/Rhein-Neckar-Kreis) insgesamt und den Stadtkreisen Mannheim und Heidelberg sowie dem Rhein-Neckar-Kreis? 3. Wie war im Jahr 2015 das prozentuale Verhältnis der Notarzteinsätze, die innerhalb der Fünfzehn-Minuten-Frist erfolgten, zur Gesamtzahl der Notarzteinsätze, differenziert nach dem Rettungsdienstbereich Rhein-Neckar (Mannheim und Heidelberg/Rhein-Neckar-Kreis) insgesamt und den Stadtkreisen Mannheim und Heidelberg sowie dem Rhein-Neckar-Kreis?
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4. Wie hoch war im Jahr 2015 der Zielerreichungsgrad der gesetzlichen Hilfsfrist für Notarzteinsätze innerhalb der Zehn-Minuten-Frist, aufgeschlüsselt nach lebensbedrohlichen Situationen für Patienten, Reanimationen sowie dem Zeitraum von 22:00 bis 06:00 Uhr, differenziert nach dem Rettungsdienstbereich Rhein-Neckar (Mannheim und Heidelberg/Rhein-Neckar-Kreis) insgesamt und den Stadtkreisen Mannheim und Heidelberg sowie dem Rhein-Neckar-Kreis? 5. Wie hoch war im Jahr 2015 der Zielerreichungsgrad der gesetzlichen Hilfsfrist für Notarzteinsätze innerhalb der Fünfzehn-Minuten-Frist, aufgeschlüsselt nach lebensbedrohlichen Situationen für Patienten, Reanimationen sowie dem Zeitraum von 22:00 bis 06:00 Uhr, differenziert nach dem Rettungsdienstbereich Rhein-Neckar (Mannheim und Heidelberg/Rhein-Neckar-Kreis) insgesamt und den Stadtkreisen Mannheim und Heidelberg sowie dem Rhein-Neckar-Kreis? Zu 1. bis 5.: Entsprechend den Vorgaben des Rettungsdienstgesetzes (RDG) und des Rettungsdienstplans 2014 Baden-Württemberg sind die Hilfsfristen jahres- und bereichsbezogene Planungsgrößen, die alle Einsätze im gesamten Rettungsdienstbereich im Zeitraum eines Jahres umfassen. Die Hilfsfristen sind erfüllt, wenn sie im jeweiligen Kalenderjahr in 95 Prozent aller Einsätze im Rettungsdienstbereich eingehalten sind. Die entsprechenden Zielerreichungsgrade in Bezug auf die zehn- und 15-minütige Hilfsfrist im Rettungsdienstbereich Rhein-Neckar für das Jahr 2015 sind – getrennt nach ersteintreffendem Rettungsmittel und Notarzt – nachstehend dargestellt:



Hilfsfrist 10 Minuten



15 Minuten



Ersteintreffendes Rettungsmittel (RTW oder NEF)



68,1



93,0



Notarzt



59,6



91,7



Die in den Fragestellungen zu Ziffer 1 bis Ziffer 5 neben der gesetzlichen Hilfsfrist nach dem RDG erbetenen Kennzahlen sind in nachfolgender Tabelle dargestellt: Tabelle 1: Kennzahlen der Rettungsmittel



Kategorie



15-Minuten 10-Minuten



Rettungsmittel



Stadtkreis Mannheim [Prozent]



Stadtkreis Heidelberg [Prozent]



Rhein-NeckarKreis [Prozent]



Ersteintreffendes Rettungsmittel



97,0



96,2



89,6



Notarzt



95,2



97,4



88,6



Notarzt



61,9



83,0



53,5
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Tabelle 2: Kennzahlen des Notarztes während der Nachtstunden (22.00 bis 6.00 Uhr)



Kategorie



RDB RheinNeckar [Prozent]



Stadtkreis Mannheim [Prozent]



Stadtkreis Heidelberg [Prozent]



Rhein-NeckarKreis [Prozent]



15-Minuten



93,3



94,9



98,9



91,2



10-Minuten



59,8



58,7



86,0



58,7



Eine differenziertere Darstellung nach Einsatzstichworten ist dem Innenministerium mangels entsprechender Datengrundlage nicht möglich. 6. Wie beurteilt sie angesichts der vorliegenden Daten den Grad der ordnungsgemäßen Erfüllung des gesetzlichen Auftrags der Sicherstellung einer bedarfsgerechten Versorgung der Bevölkerung mit Leistungen der Notfallrettung und des Krankentransports für den Rettungsdienstbereich Rhein-Neckar (Mannheim und Heidelberg/Rhein-Neckar-Kreis) im Jahr 2015 und welche Konsequenzen zieht sie daraus? Zu 6.: Gegenüber dem Jahr 2014 hat sich die Hilfsfrist sowohl beim ersteintreffenden Rettungsmittel als auch beim Notarzt verbessert. Unterjährige Auswertungen lassen erwarten, dass sich dieser Trend fortsetzen wird. Die auf der Basis entsprechender Beschlüsse des Bereichsausschusses für den Rettungsdienstbereich RheinNeckar vorgenommenen Anpassungen bei den Vorhaltungen und Rettungsmitteln zeigen damit entsprechende Wirkung. Zusätzliche Verbesserungen sind durch die Ausweitung der Betriebs- und Vorhaltungszeiten eines RTW in Heidelberg zu erwarten, die zum 1. August 2016 erfolgt ist. Es bleibt abzuwarten, inwieweit durch die beschlossenen und eingeleiteten Maßnahmen die erforderlichen Verbesserungen erreicht werden. Die Überprüfung der Einhaltung der Hilfsfrist ist eine gesetzliche im RDG verankerte ständige Aufgabe des zuständigen Bereichsausschusses als örtliches Planungsorgan der Infrastruktur für den Rettungsdienst. Sofern der vorgegebene Hilfsfristerreichungsgrad nicht erreicht werden sollte, müssen vom Bereichsausschuss weitere Abhilfemaßnahmen veranlasst werden. In Vertretung Würtenberger Ministerialdirektor
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Kleine Anfrage Antwort - Landtag SH 

06.04.2016 - Plön. 4. Kronprinzenkoog. Dithmarschen. 2. Ausnahme zugelassen. Kronprinzenkoog. Dithmarschen. 2. Ausnahme zugelassen.
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kleine anfrage antwort - Landtag Mecklenburg Vorpommern - Aktuelle ... 

24.04.2014 - GmbH. 18233 Neubukow LRO Altanlage Schweinemast- anlage. 5.184 ... 39 Agrar GmbH Minzow 17209 Minzow ...... 19294 Karenz.
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kleine anfrage antwort - Landtag Mecklenburg Vorpommern - Aktuelle ... 

24.04.2014 - 97 Joachim MÃ¼ller. 17192 Klein Plasten MSE ..... 19374 Friedrichs- ruhe Dorf. LUP Altanlage .... 138 Friedrich RÃ¼ÃŸe GbR. Gut Neu Sapshagen.
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Kleine Anfrage Antwort - Landtag Rheinland-Pfalz 

19.08.2013 - der Abgeordneten Andreas Hartenfels und Ulrich Steinbach (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) und. Antwort des Ministeriums für Umwelt, ...
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Kleine Anfrage - Landtag NRW 

16. Wahlperiode. Drucksache 16/2718. 24.04.2013. Datum des Originals: 24.04.2013/Ausgegeben: 24.04.2013. Die VerÃ¶ffentlichungen des Landtags ...










 


[image: alt]





Kleine Anfrage - Landtag NRW 

24.04.2013 - der Abgeordneten Kai Abruszat, Ulrich Alda, Ralph Bombis, Dietmar ... muth, Henning HÃ¶ne, Marc LÃ¼rbke, Thomas NÃ¼ckel, Dr. Robert Orth, ...
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Kleine Anfrage - Hessischer Landtag 

12.06.2017 - der Abg. Faulhaber (DIE LINKE) vom 28.03.2017 ... Wie alt waren die seit Dezember 2016 aus Hessen abgeschobenen Personen zum ...
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Schriftliche Anfrage Antwort - Bayerischer Landtag 

27.10.2010 - Tag ist die Ausgabe von frischem Obst an Gefangene in bayerischen Justizvollzugsanstalten nur in sehr beschrÃ¤nk tem Umfang, allenfalls ein ...
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Kleine Anfrage 503 - Landtag NRW 

06.11.2017 - Laut CDU/FDP-Koalitionsvertrag braucht Nordrhein-Westfalen angeblich „einen Neustart in der Sicherheitspolitik“. Ziel sei es unter anderem, mehr Polizei „auf die Straße“ zu bringen. Explizit zur örtlichen Polizeiarbeit heißt es dort: „Um
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Kleine Anfrage 451 - Landtag NRW 

19.10.2017 - Kita-GebÃ¼hren und weitere finanzielle Belastungen in den Jugendamtsbezirken im Kreis. Minden-LÃ¼bbecke. Durch die Abschaffung der ...
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Kleine Anfrage 3 - Landtag NRW - Land NRW 

06.06.2017 - 5. Plant die Landesregierung MaÃŸnahmen, um bei den kommenden Kommunal- und Land- ... Juli 1986 (2 BvE 5/83) verwendet werden?
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Schriftliche Kleine Anfrage und Antwort des Senats 

des Abgeordneten Dr. Alexander Wolf (AfD) vom 01.06.17 und Antwort des Senats. Betr.: VerdrÃ¤ngung von Altmietern durch Anmietung von Wohnraum fÃ¼r Aus-.
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Schriftliche Kleine Anfrage und Antwort des Senats 

20.05.2015 - zei SA-SSâ€œ und â€žWir wollen keine Bullenschweineâ€œ sind bereits von der Bun- desprÃ¼fstelle ... â€žPolizei SA/SSâ€œ auf dem â€žSoundtrack zum Untergangâ€œ-Sampler werden zen- .... Bitte aufschlÃ¼sseln fÃ¼r die Jahre 2011 bis 2015. a.
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Schriftliche Kleine Anfrage und Antwort des Senats 

20.05.2015 - Der Veranstalter des HAMBURGER HAFENGEBURTSTAGES ist die BehÃ¶r- de fÃ¼r Wirtschaft, Verkehr und Innovation (BWVI) der Stadt ...
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Schriftliche Kleine Anfrage und Antwort des Senats 

12.01.2010 - Hammer Hof 001 bis 040. Timmerloh 002 bis 004. HÃ¶genstraÃŸe 090 bis 114. Timmerloh 005 bis 015. Kanzlershof 004 bis 020. Timmerloh 006 ...
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Schriftliche Kleine Anfrage und Antwort des Senats 

08.09.2016 - rungs- und BaumaÃŸnahmen bei SportstÃ¤tten fallen unter die LÃ¤rm- schutzverordnung? Es gibt keine bundeseinheitlichen bindenden Regelungen zur Frage, bei welchen Ver- Ã¤nderungen einer Sportanlage â€“ die aufgrund ihrer Errichtung vor d
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Schriftliche Kleine Anfrage und Antwort des Senats 

18.07.2017 - wachung von Polizei- und FeuerwehreinsÃ¤tzen beschafft. ... wie hÃ¤ufig (bitte differenzieren nach Informationsgewinnung, Gefahren- .... Es wurden keine Drohnen durch die Polizei Hamburg vorgehalten oder eingesetzt. 15.
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Schriftliche Kleine Anfrage und Antwort des Senats 

12.01.2010 - des Abgeordneten Dr. Joachim Bischoff (DIE LINKE) vom 06.01.10 und Antwort des Senats .... Robert-Koch-Stieg 008 bis 008. Lichtenauerweg ...
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Schriftliche Kleine Anfrage und Antwort des Senats 

11.02.2016 - Hinblick auf etwaige Unterlassungsdelikte. Die Taten werden dann im Rahmen der gesetzlichen MÃ¶glichkeiten durch die StrafverfolgungsbehÃ¶rden geahndet. Praktisch fÃ¼hrt dies jedoch zu Problemen, wenn die fÃ¼r die Inhalte verantwortliche
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Kleine Anfrage 

Deutscher Bundestag. Drucksache 17/8745. 17. Wahlperiode. 27. 02. 2012. Kleine Anfrage ... Rechtsextremisten betreute, vom Bundesinnenministerium verboten. Wir fragen die Bundesregierung: 1. Teilt die ... oder Sicherstellungen von NS-Symbolen,. NS-De
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Schriftliche Anfrage - Bayerischer Landtag 

11.08.2016 - 1. a) Wie viele Beutegreifer, insbesondere BÃ¤r, Wolf, Luchs,. Wildkatze und Otter, die nach Bundesnaturschutz- gesetz streng geschÃ¼tzt und im ...
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Schriftliche Anfrage - Bayerischer Landtag 

17.02.2017 - 4 BayKSG), dem Technischen Hilfswerk (vgl. Art. 8 Abs. 3. BayKSG) und einigen kleineren Einsatzorganisationen. Im. Zusammenhang mit den ...
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antwort - Landtag des Saarlandes 

05.02.2015 - Alkohol- und Drogentote im Saarland. Wie viele Menschen starben in den saarlÃ¤ndi- schen Landkreisen und dem Regionalverband.
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Schriftliche Kleine Anfrage und Antwort des Senats - Linksfraktion ... 

19.07.2016 - Juli 2016 wurde in St. Pauli ein Polizeieinsatz im Rahmen der intensivierten BekÃ¤mpfung des. Drogenhandels in ... Die MP 5 kompakt wurde im Verlauf des Einsatzes auf keine Person ge- richtet. d. ... Bitte die entsprechen-.
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